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ö Nachricht und Aufforderung. a 
Zu dem hieſelbſt errichteten Sterbe⸗Caſſen⸗ Verein, (wovon der 
9 
% 


Plan in No. 17 d. Blattes ſich befindet,) find bereits 30 Mitglieder beigetre⸗ 
ten, es fehlen alſo nur noch 11 Theilnehmer um die, zur Conſtituirung der 
Geſellſchaft erforderliche Zahl, voll zu machen. Der Zweck dieſes Vereins iſt 
fo wohlthätig und die Sache ſpricht überhaupt jo deutlich für ſich ſelbſt, daß 
es zu ihrer Beförderung wohl keiner weitern Anempfehlun bedarf. Geſchiehet 
doch des Guten allhier ſo vieles, wird doch die leidende Menſchheit ſo vielfaͤl⸗ 
tig unterftügt, ſollte man zur dereinſtigen Unterſtuützung der eigenen Wittwe 
und Waiſen, (was der Himmel noch recht weit hinaus verſchieben möge! —) 
ſich weniger angeregt fühlen? — Doch, vielleicht bedurfte es ner des gegen⸗ 
waͤrtigen Berichts über den bereits gediehenen Theil des Vereins, um fo Manz 
chen, zur Ergangung des noch fehlenden, zu veranlaßen, und wahrlich es wird 
ihm doppelten Segen bringen, weil er ein gutes Werk ganz vollendet. 
Ich bitte daher um baldige Anmeldungen, damit der Verein, ohne weitern 
Verzug, ſich conſtituiren konne. Die Subſeriptions⸗Liſte liegt bei mir offen. 


Ratibor den 17. Mai 1831, u 
Pappenheim 
Redacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 
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Eine kürzlich in Edinburg angeſchlagene und weiß, daß man ſie beſchuldigt, eben 
Anzeige errezte einen kleinen Löem. Man keine großen Nachahmer der engli, gen Reine 
kennt die Empfindlichkeit der neuen Celten lichkeit zu ſeyn. Nun las man dieſer Tage 


1 


7 


an den 75 eines Hauſes folgende An⸗ 
en San bietet einen Schilling 
für jeden ſaubern Schotten (Scotsmann) 
den man ihm vom 1. Februar 1831 brin⸗ 
gen wird.“ Nachdem man ſich uͤber dle 
Unverſchaͤmtheit des Herrn Smith nicht 
wenig entrüͤſtet / entdeckte man, daß er einen 
Schilling für jedes Exemplar des Journals, 
der Scotsmann, vom Datum des 1. Febr. 


geben wolle. 


u. Komiſches. 
Ein Uhrmacher reichte einſt, nach vor⸗ 
genommener Reraratur der Stadtuhre, fol⸗ 
2 ge. de Liquidation ein: „ Auf Befehl Eines 
ö. ohllöbl. Magiſtrats iſt die Springfeder 
fprungen, die ich reparirt habe.“ 


Einem Kaufmann war das Wort 
charmant!“ fo zur Gewohnheit geworden, 
daß er ſich deſſen bei jeder Gelegenheit be⸗ 
diente. Als ihm der plötzliche Tod ſeiner 
Frau gemeldet wurde, rief er mit Thränen 
dus: „charmant! charmant!“ 
Kalender ⸗ Anzeige. 
Allgemeiner Schleſiſcher Volks⸗ 
Kalender | 
auf das Schaltjahr 1832. 
Zweiter Jahrgang. 
Preis 10 Sgr. — mit Papier durchſchoſſen 
N 12 Sgr. 


Bei dem Beifall den der Schleſiſche 
Volkskalender im vorigen Jahre gefunden 


( EIi ER: 


hat, bedarf es nichts als der Anzeige, daß 
dae auch für as Sehen 1832 
Der el Weinen wir Wie werden, um dem 
Publicum für die günſtige Aufnahme des 
erſten Jahrganges unſern Dank zu bezeu⸗ 
gen, auf die innere und aͤußere Ausſtattung 
beſondern Fleiß verwenden. Indem wie 
uns erlauben, dies zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß zu bringen, machen wir vor ugsweiſe 
die Herren Buchbinder darauf aufmerk⸗ 
ſam, mit der Bitte, ihre Beſtellungen au 
den Kalender moͤglichſt bald abzugeben, 
damit die pünktliche Verſendung feiner Zeit 
ordnungsmaͤßig ſtatt finden kann. 

iermit verbinden wir noch die Anzeige, 
daß mit obigem Volkskalender zugleich: 


ein Oetav⸗Hauss⸗ Kalender und ein 
Quart⸗Kalender [| 


erſcheinen wird, worauf wir beliebige Be⸗ 
ſtellungen ebenfalls bald zu machen bitten. 
Breslau im Mai 1831. Di 

F. C. C. Leuckart, 

Buch Muſik⸗ und Kunſthandlung, 


In Ratibor durch die Juhrſche 
Buchhandlung zu erhalten. bosch 


Von den Kreis - Karten 


Schleſiens ſind bei F. E. C. Leuckart 
in Breslau erſchienen die Kreiſe: 


Lublinitz, Roſenberg, Kreuzbur 
Coſel, Wartenberg, Militſch.“ 
Oels, Trebnitz, Oppeln, Neiffe. 


Auch find alle ubrigen Kreis = Karten, 
mit weniger Ausnahme bereits erſchienen 
und ſtets vorräthig. Preis einzeln & 8 ſgr. 

Fortwaͤhrend wird Subſeription auf 
ſaͤmmtliche Kreis-Karten à 6 for, 
angenommen. 

Auch find die Kreiſe Oeſter reich ſchen 
Antheils Jaͤgerndorf, Teſchen und 
Troppau 48 for, bereits erſchienen. 
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Wer dieſe 3 Karten zuſammen nimmt, er⸗ 
haͤlt ſolche für 21 ſgr. 

In Ratibor durch die Juhrſche 
Buchhandlung zu erhalten. 
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Subhaſtations⸗ Patent. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tiou ſubhaſtireu wir hiermit die auf der 
Fleiſchergaſſe id Nro. 96 belegene dem 

uchbereiter Haaſe gehörige Beſitzung, 
welche nach dem materiellen Werthe auf 
1324 rtlr. 11 fgr. 9 pf. nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 1550 rtlr. 10 ſgr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt iſt. Wir ſetzen deshalb einen ein⸗ 


zigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 


den 
4. Auguſt 1831 Vormittag 10 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in 
unſerm Seſſions- Saale feſt, und laden 
Kaufluſtige zur Abgabe von Geboten mit 
dem Bemerken ein, daß nach Genehmigung 
der Intereſſenten, inſofern die Geſetze nicht 
eine Ausnahme geſtatten, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. 5 


Ratibor den 4. Mai 1831. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Es iſt das von dem Franz Skerhut 
und Thomas Gottsmann für die 
Groß⸗Petrowitzer Waiſen⸗Kaſſe un⸗ 
term 2. Mai 1795 ausgeſtellte am 20. deſ⸗ 
ſelben Monats und Jahres ausgefertigte 
Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt 
Eintragungs Recognition über ein auf den 
zu Gren- Petrowißz sub Nro. 32 und 137 
gelegenen Lehnsbauergütern haftendes be⸗ 
reits zuruͤckgezahltes Kapital per 273 Rtlr. 
10 ſgr. verlohren gegangen, welches auf den 
Antrag der Beſitzer der verpfaͤndeten Bau⸗ 
ergüter nunmehr geldſcht werden fol, 


In Folge deſſen werden alle diejenigen 
welche an die zu loͤſchende Poſt als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber Auſoruch zu machen berech⸗ 
tigt find, hierdurch ad terminun? den 22, 
Juni 1831 Vormittags um 9 Uhr 
im Orte Ratibor, vor dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarius mit der Aufforderung vor⸗ 
geladen, ihre Anſprüche geltend zu machen, 
im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, 
daß die ausbleibenden Praͤtendenten mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſprüchen auf das quaͤſt. 
Inſtrument werden präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


Ratibor den . März 183). 
Das Gerichts-Amt Groß⸗Petrowitz. 
Kretſchmer. 


Anzeige. 


Auf dem Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute Krziſchkowitz iſt vom 1. Juli d. 
J. an, die Rindvieh⸗Nutzung auf ein Jahr 
zu verpachten, wozu ein Termin auf den 
17. Juni Nachmittag um zwei Uhr in loco 
Krziſchkowitz feſtgeſetzt iſt. 

Kornowatz den 20. Mai 1831. N 


Ko ſchatzky 


Curator bonorum, 


Mit letzter Poſt empfingen wir eine be⸗ 


deutende Auswahl der neueſten Pariſer 


Damen⸗Hute worunter mehrere ſchon aus⸗ 
geputzt ſind, wie auch eine ganz neue Art 
Kragen und Carawaten die wir nebſt andern 
Mode⸗Artikeln zu ſehr billigen Preifen vers 
kaufen. 
Ratibor den 24. Mai 1831. 
H. Friedländer et Sohn. 
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m ROPOOMOO000 
Anzeige. 

Zum Behuf des Erwerbfonds für 
arme ahterinnen und Strickerinnen 
find mir vorläufig folgende angefertigte 
Arbeiten übergeben worden, die, nach 
den Selbſtkoſten, in beigeſetzten Preis 
ſen verkauft werden, als: 

Mannshemde a 25 Sgr. s 

Frauen = Unterröcke von weißem 
Haldpique 4 27 Sgr. 

Nachtjacken 4 25 ſgr. f 

Ratibor. 2 
Pappenheim. ö 
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Den 20. dieſes Monats wird das Bad 
zu Sophienthal eröffnet, welches hier⸗ 
mit angezeigt, und die Badegäfte, ganz ers 
gebenſt eingeladen werden. 

ꝓſchow den 22. Mai 1831. 


i Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Anzeige. 

In dem Hauſe des Buchbinder Herrn 
Schneider auf der Odergaſſe iſt im Ober⸗ 
ſtock ein Zimmer entweder vorn oder hinten⸗ 
raus von Johanni d. J. ab zu vermiethen 
und das Naͤhere bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 20. Mai 1831. 
Haroßke 
Schneidermeiſter in dem 
Hauſe des Senator Hrn. 
Schwarz auf der 
Odergaſſe. 


Ein unverheuratheter Wirthſchafts— 
Beamte welcher nicht nur die erforderlichen 
Kenntniſſe der Oeconomie und des Forſtwe⸗ 
ſens beſitzt, ſondern auch in einer Gerichts— 


Amts⸗Kanzelei als Actuarius ſich die noͤthi⸗ 
gen Kenntuiſſe erworben hat, wuͤnſcht, ſei⸗ 
nen gegenwärtigen Poſten gegen einen beſ⸗ 
fern zu vertauſchen. Ein Außerft vortheil⸗ 
baftes Zeugniß über feine Brauchbarkeit 
in gedachter Hinſicht und noch beſonders 
über feine Treue, Dienfteifer und ſonſtigen 
moraliſchen Lebenswandel, macht ihn ſehr 
empfehlenswerth und wird ihm gewiß über⸗ 
all Vertrauen verſchaffen. Nöthigenfalls 
ift derſelbe zugleich erbötig eine kleine Cau⸗ 
tion von Too rtlr. zu leiſten. ’ 
Die Redaktion weiſt denſelben nach. 


Es werden zur ıten Nen auf 
ein bedeutendes Haus und Ackerwirthſchaft 


2000 rtlr. aufzunehmen geſucht, ein Naͤhe⸗ 


res hierüber giebt die Redaction des Ober; 
ſchlſ. Anzeigers. 8 


Die Dominien Schonowitz und Po⸗ 
nienſchütz haben 120 Stuͤck Mutterſchafe 
zu verkaufen, die ſich vollkommen zur Zucht 
eignen. Kaufluſtige haben ſich bei einem 
der genannten Dominien zu melden. 


Dom. Silberfopf hat 200 haltbare 
4 und 5 jährige Mutterſchafe zu verkaufen; 
deren Wolle pr. Etr. jährlich im Orte zu 
62 bis 65 Rılr. verkauft worden iſt, inelu. 
sive der Ausſchußwolle. 


v. Eickſtedt. 


In meinem Hauſe in der großen Vor⸗ 
ſtadt, iſt eine Wohnung entweder mit, oder 
ohne Schank, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche und Gewölbe nebſt Keller und Bo⸗ 
denraum zu vermiethen. 

Janus. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


